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Bodenkundliche Beprobung Ems im Bereich Oldersum & Jemgum am 04.09.2008



• Standortauswahl auf Grundlage der Futtermittelbeprobung durch das LAVES

• Analysespektrum PCDD/F, PCB6, dl-PCB, Schwermetalle, pH, Corg (AGROLAB)

• Beprobung gemäß BBodSchV, Grünland (0-10 cm, 10-30 cm)

• Differenzierung möglicher Eintragspfade (Wasserpfad, Luftpfad)





50. P. 15 ng/kg

90. P. 25 ng/kg



50. P. 3 ng/kg

90. P. 5 ng/kg



50. & 90. P.

< 2 ng/kg TE



Untersuchungsstand 
dl-PCB 2008



Ergebnisse Boden



• Innerhalb des Überflutungsbereiches sind die Böden an Ems und Weser durch 
Stoffkonzentrationen (Summenparameter PCDD/F & dl-PCB) von ca. 15 – 25 
ng/kg TE WHO gekennzeichnet.

• Außerhalb des Überflutungsbereiches sind die Böden an Ems und Weser durch 
Stoffkonzentrationen (Summenparameter PCDD/F & dl-PCB) von ca. 2 – 5 ng/kg 
TE WHO gekennzeichnet.

• Daraus resultiert die (vorläufige) Schlussfolgerung, dass Einträge über den 
Wasserpfad offensichtlich höhere Schadstoffgehalte bedingen als über den 
Luftpfad.

• Aus bodenkundlicher Sicht sind die Stoffkonzentrationen plausibel (Bodentypen, 
Bodenarten, Humusgehalte).

• Die Böden an der Söse sind durch geringe Stoffkonzentrationen (Summen-
parameter PCDD/F & dl-PCB) von ca. 1 – 3 ng/kg TE WHO gekennzeichnet.

• Auch hier sind die Böden im Überflutungsbereich (geringfügig) höher belastet.
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